
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

heute erhalten Sie mit Ihrer elektronischen Post 
den ersten Newsletter der Bundesgartenschau 
2009. Bis zur Eröffnung der Schweriner BUGA 
werden Sie jetzt regelmäßig diesen Informations-
brief in Ihrem Postfach � nden. Wir wollen Sie so 
über Neuigkeiten und Hintergründe, Besonder-
heiten und �Kleinigkeiten� auf dem Laufenden 
halten. Der Förderverein der Bundesgartenschau 
2009 erhält hier ebenfalls eine Plattform und die 
Aktivitäten, die an den BUGA-Außenstandorten 
entwickelt werden, werden Ihnen nahe gebracht.
Derzeit ist in Schwerin allerorten zu beobachten, 
wie die Vorbereitungen für die Bundesgartenschau 
voran getrieben werden. Wohl noch nie wurde in 
der Landeshauptstadt Mecklenburg-Vorpommerns 
so viel gebaut, wie jetzt. Ganze Stadtviertel wer-
den instand gesetzt oder umgestaltet, um den 
Bewohnern und den Gästen eine attraktive Stadt 
zu bieten. 
Doch auch �hinter den Kulissen� tut sich bereits 
sehr viel für die Bundesgartenschau 2009. Die 
Veranstaltungen und der Kartenverkauf werden 
vorbereitet, Kinder- und Jugendprogramme wer-
den gemeinsam mit vielen Partnern zusammen-
gestellt und die Werbung läuft auch bereits. All 
dies wird im kommenden Jahr weiter intensiviert. 
Auch wenn es so scheint, viel Zeit bleibt bei der 
Vielzahl der Aufgaben nicht mehr bis zur Eröff-
nung am 23.April 2009. Doch bei allen, die mit 
der Vorbereitung der Bundesgartenschau befasst 
sind, herrscht die Zuversicht, das alles rechtzeitig 
fertig wird und dass wir in knapp 1 ‰ Jahren in 
Schwerin eine großartige Veranstaltung erleben 
werden.

Die Sieben Gärten der BUGA nehmen immer mehr 
Gestalt an. Das liegt zum einen an den Bauarbei-
ten und zum anderen an den ersten P� anzungen. 
Hinter den abgesperrten Arealen kann man zum 
Beispiel die Umrisse der Beete und P� anzschalen, 
sowie die Wege für die BUGA-2009 sehen. Über 
den Winter ruht hier der Spaten. Damit zur BUGA-
2009 alles grünt und starke P� anzen entstehen, 
wurde die P� anzzeit im Herbst genutzt. Rosen 
und Stauden wurden bereits gesetzt. �Es ist wich-
tig, dass eine Vegetationsperiode vor der BUGA 
liegt. Die Rosen und Stauden müssen sich entwi-
ckeln können, nur so kann 2009 ein dichtes Bild 
entstehen�, so Renate Behrmann, Ausstellungsbe-
vollmächtigte. Die P� anzarbeiten zur BUGA-2009 
liegen also im Zeitplan. 
Die Bauarbeiten dagegen, gehen auch bei der Käl-
te voran. An allen Ecken und Enden wird in der 
Stadt gebaut. So auch im neu gestalteten, süd-
lichen Schlossgarten. Im Bereich der alten Stra-
ßenbahnwendeschleife bekommt der geplante 
Heckenirrgarten Form und Kontur. Auch die Arbei-
ten im Garten des 21. Jahrhunderts gehen weiter. 
Hier werden auf Teil� ächen Leitungen für Trink-, 
Regen-, und Abwasser verlegt. Für die �Schwim-

mende Wiese�, ein Highlight der Schau, wird mit 
der Gründung der Uferkanten begonnen. Zudem 
muss die gesamte Fläche durch Bodenabtrag und 
dessen Entsorgung für weitere Deckschichten her-
gerichtet werden. 
�Damit die Wiese auch betreten werden kann, 
steht die Gründung der drei Fußgängerbrücken 
ebenfalls auf dem Plan. Mit den Arbeiten am 
dazugehörigen Überbau, soll eventuell noch im 
Dezember begonnen werden�, freut sich Claudia 
Rohatzsch, Projektsteuerin. Ein weiteres Baupro-
jekt be� ndet sich an der Schlosspromenade. Um 
die Siegessäule herum wird eine 220 m lange und 
6 m breite Betonsteinp� aster� äche fertig gestellt. 
Diese lädt später zum Flanieren und Verweilen 
ein. Auch mit der 25 m langen Ufersicherung in 
Form von Faschinen (Schilfrollen) wird hier noch 
begonnen. 
Das Frühjahr 2008 wird dann vorrangig für P� anz-
arbeiten und Gehölzp� egemaßnahmen genutzt. 
Größere Baumaßnahmen beginnen dann erst 
wieder im März. Es gibt also viel zu tun, um eine 
tolle BUGA-2009 auf die Beine zu stellen. Und 
die restlichen Tage werden genutzt, denn in fast 
einem Jahr und vier Monaten ist es soweit.

Der Winter rückt näher – 
Auch in der kalten Jahreszeit stehen die BUGA-Bagger nicht still

Letzte Bauarbeiten für die Burgseeerweiterung  Bild: BUGA
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Norbert Claussen
Oberbürgermeister Landes-
hauptstadt Schwerin und
Aufsichtsratsvorsitzender 
der BUGA 2009

Informat ionen rund um die Bundesgartenschau Schwerin 2009




